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Unten: Für alle Zeiten geschrieben.
En bas: Paroles de poète, valables à travers les siècles.

Wesentliches. Die Wirtschaftsräume sollen ihrem einfachen Zweck
des Dienens am Besucher nähergebracht werden. Doch schon heute

findet dieser im Schloß Laufen wieder eine gepflegte Stätte leiblicher
und geistiger Labung.
Heimat am Rheinfall! Zum steten Fließen, ins vorübergehende Drängen

eines großen Flusses fügt sich das Hergekommene zwischen

Wehrmauern, bettet sich in das lieblich Gewachsene einer
jahrtausendealten Landschaft. Rauchende Schlote drüben über dem
grandiosen Naturspiel erzählen vom Mühen des Menschen, vom Wägen
und Wirken. Brücken, Schienen und Straßen verbinden alles Gemeinsame.

Heimat am Rheinfall: eine Welt im kleinen, ein Abbild unseres

ganzen Landes! Gustav E.Wagen

Zeiten eine Jugendherberge einrichten. In einem andern Gebäude
soll ein kleines Museum von Laufens vergangenen Tagen künden.
Für den Rheinfallbesucher besonders interessant sind die neuen
Weganlagen hinunter zum Fischetz. Kunstpavillons und verschnörkelte

Eisengitter wurden entfernt. Zweckmäßige Eichengeländer geben den

Blick frei auf das Naturwunder, während praktische Holzbänke und

Tische zum Verweilen stimmen.
Ein wohltuender Sinn, ein wahrer Zug nach wirklich Historischem
durchlebt das Ganze. Noch harrt vieles der Beschränkung auf sein

Rechts: Schloß Laufen vor hundert Jahren, nach einem Stich von L. Schultheß.
A droite: Le château de Laufen il y a 100 ans, d'après une estampe de L. Schultheß.

Phot. : Baudirektion des Kt. Zürich.

Links, von links nach rechts: Neben Wurfgarnen
und Netzen dienten grausame Stechgehren zum
Fang des Raubfisches, der an keiner Angel
anbeißt. Des Nachts wurde im eisernen Korb Feuer
gemacht, dann der auf dem Grund stehende
Lachs mittels eines sog. Wasserspiegels gesucht
und hernach aufgespießt. — An die offene Zahnfalle

wurde ein Lockfisch gebunden. Der zu
fangende Fisch löste die Falle an einem Stäbehen

aus und wurde durchbohrt. — Auf behördliche

Weisung wurde die grausame Zahnfalle
durch dip Garnfalle ersetzt.
A gauche, de gauche à droite: Outre diverses
espèces de filets, on utilisait autrefois, pour
la pèche des poissons voraccs impossibles à
pécher à la ligne, de cruelles fichâres. La nuit,
on allumait un feu dans une corbeille de fil de
fer. Le saumon était ensuite repéré à l'aide
d'une sorte de miroir, puis embroché. — IJn
satron était fixé au piège qui transperçait le
poisson qui s'y était laissé prendre. — Les
autorités ordonnèrent le remplacement de ce
piège cruel par une nasse.gtfd)erftube tn Sîcubaufcu

Rechts: Rings um das Rheinfallbecken
standen sog. « Lachsbäuine » zur
Überwachung des Fischfanges. Mit Schnüren
wurden Glücklein angeschlagen, wenn
ein Lachs « ins Garn gegangen » war!
A droite: Tout autour du bassin de la
chute du Rhin, on avait installé des
postes d'observation servant à surveiller
la pèche au saumon. A l'aide d'un
système de cordelettes, on sonnait une
petite cloche chaque fois qu'un saumon
était pris. Phot. G. E. Wagen.

Seitdem viele Stauwehre den ungehemmten
Lauf des Rheins unterbrechen, können die
Lachsschwärme vom Meer her nicht mehr die
quirlenden Wasser des Rheinfallbeckens
aufsuchen für ihr Laichgeschäft. Damit ist dort
ein uraltes Fischereigewerbe ausgestorben.
Freunde seiner Geschichte haben am Rheinfall

beim Schlößchen Wörth eine alte Fischerstube

aufgefrischt. Darin sammelten sie die
Geräte der ehemals blühenden Lachsfischerei.
Es sind zum Teil primitive Geräte, welche aber
dennoch bis ins gegenwärtige Jahrhundert
verwendet wurden. wgn.

Das Bild gibt einen Begriff von der
Größe des Lachses (oder Salms) im
Verhältnis zum Menschen.
Cette image donne une impression des
dimensions d'un saumon, comparé à un
homme.
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